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Aktuelle Ausschreibungen 
 
CALL Prototypenförderung PRIZE 2015 -  
Durch PRIZE werden im Rahmen eines Wettbewerbs neue patentierte bzw. patentfähige 
Einreichungen aus der Grundlagenforschung an den Universitäten bzw. in Kooperation mit 
definierten Forschungseinrichtungen von einer Fachjury ausgewählt. Die Projekte mit den besten 
Verwertungschancen werden mit einer Förderung unterstützt, um aus der Erfindung einen Prototyp 
zu erstellen. Voraussetzung ist ein Bedarf bei Klein- und Mittelbetrieben. 
Der Call fuer PRIZE 2015 ist von 7. Mai 2015, 12:00 Uhr bis 7. September 2015, 12:00 Uhr geoeffnet 
(Hier). 
Wichtige Punkte in diesem Zusammenhang: 
• Fuer Personalkosten kann ausschließlich ein Overhead in der Hoehe von maximal 20 % verrechnet 
werden. Abweichende Overheadkosten (>20%) muessen vom Institut durch z.B. zertifizierte 
Wirtschaftspruefer belegt (schriftlicher Nachweis) und dem Antrag als Anhang angefuegt werden. 
• Das Formular „Kostenantrag" wurde ueberarbeitet (!), ist obligatorisch und wird ab 7. Mai 2015 
hier bereitgestellt. 
 
FFG BRIDGE - Start der 22. Ausschreibung - Bruecke 1 
- Foerderbare Vorhaben 
Die Foerderung ist offen fuer alle Forschungsthemen. Projekte haben ueberwiegende 
Grundlagenforschungsnaehe und realistisches Verwertungspotenzial (Bereitschaft zur Kofinanzierung 
durch Firmen).  
Mindestens 80 % der Projektkosten liegen beim Forschungsinstitut. Die Unternehmen als moegliche 
Umsetzer der Ergebnisse beteiligen sich finanziell (Cash) und durch Bereitstellung von Sach- und 
Arbeitsleistungen (maximal 20 %) am Vorhaben. 
- Maximale Foerderungshoehe: insgesamt 75 % (100% fuer wissenschaftlichen Partner) 
- Antragsberechtigte: Forschungsinstitute, Firmen oder auch EinzelforscherInnen. Das Konsortium 
muss aus mindestens zwei PartnernInnen (1 Wissenschaft, 1 Wirtschaft) bestehen. 
- Projektdauer: maximal 36 Monate 
- Ende der Einreichfrist (ueber eCall): 08. September 2015 - 16:00 Uhr 
- Naehre Informationen finden Sie unter: 
https://www.ffg.at/ausschreibungen/bridge-22-ausschreibung-bridge-1 
 
Europaeische FTI-Foerderungen in den Life Sciences, Mai 2015 
Call 5 der Innovative Medicines Initiative: Topicentwuerfe veroeffentlicht 
Die vorlaeufigen Beschreibungen von 6 neuen Topics des 5. IMI Calls wurden auf 
http://www.imi.europa.eu/content/future-topics veroeffentlicht. Diese koennen bis zur 
Veroeffentlichung des Calls, die voraussichtlich am 30. Juni 2015 erfolgen wird, noch Aenderungen 
erfahren. 
Es handelt sich um folgende Topics: 
• Patient perspective elicitation on benefits and risks of medicinal products from development 
through the entire life cycle, for integration into benefit risk assessments by regulators and health 
technology assessment bodies • Diabetic kidney disease biomarkers • Inflammation and Alzheimer’s 
disease: modulating microglia function – focussing on TREM2 and CD33 • Understanding the role of 
amyloid biomarkers in the current and future diagnosis and management of patients across the 
spectrum of cognitive impairment (from pre-dementia to dementia) 
• Evolving models of patient engagement and access for earlier identification of Alzheimer’s 
disease: phased expansion study 
• Apolipoprotein E biology to validated Alzheimer’s disease targets. 

http://www.awsg.at/Content.Node/innovation-investition/patentservice/foerderungen/98025.php
http://www.awsg.at/Content.Node/innovation-investition/patentservice/foerderungen/98025.php
https://www.ffg.at/ausschreibungen/bridge-22-ausschreibung-bridge-1
http://www.imi.europa.eu/content/future-topics


Alle Topics unterliegen einem zweistufigen Evaluierungsverfahren, die Einreichfrist der 1. Stufe wird 
voraussichtlich am 29. September 2015 enden. 
 
Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit (WTZ) Foerderungen fuer Frankreich, Kroatien, 
Serbien, Slowakei, Slowenien und die Tschechische Republik 
- Foerderziel 
Intensivierung der internationalen Zusammenarbeit oesterreichischer Forscher/innen mit den 
Wissenschafter/innen aus den Partnerlaendern durch Finanzierung von Mobilitaetskosten im 
Rahmen bilateraler bzw. multilateraler wissenschaftlicher Kooperationsprojekte. 
- Antragsberechtigte 
Antragsberechtigt sind juristische Personen (z.B. Hochschul-, Forschungseinrichtungen, 
Unternehmen), die ein nicht gewinnorientiertes Forschungsprojekt durchfuehren moechten. 
- Foerderleistung 
Finanzierung von Reise- und Aufenthaltskosten fuer Forschungsaufenthalte innerhalb der bewilligten 
Projektlaufzeit (bis zu maximal zwei Jahren).  
Bei begruendeter Notwendigkeit wird auch eine Sachkostenpauschale gewaehrt. Bitte beachten Sie 
die Angaben im jeweiligen Ausschreibungstext! 
- Antragsvoraussetzungen 
Ein konkretes, nicht gewinnorientiertes, wissenschaftliches Forschungsprojekt, in dem 
Wissenschafter/innen aus den betreffenden Partnerlaendern kooperieren werden und dessen 
Grundfinanzierung gesichert ist, muss parallel in Oesterreich und im Partnerland zu den jeweils 
gueltigen Bedingungen eingereicht werden. Genaue Informationen zur Projekteinreichung finden Sie 
in den aktuellen Ausschreibungen. Die Mitwirkung junger (bis 35 Jahre) sowie weiblicher 
Forscher/innen an den gemeinsamen Forschungsaktivitaeten wird in der Evaluation besonders 
beruecksichtigt. 
- Art der Foerderung 
Finanzierung der Mobilitaetskosten (Reise- und Aufenthaltskosten) durch den Entsendestaat. Auf 
oesterreichischer Seite koennen max. EUR 3.000,00 pro Projekt und Jahr beantragt werden. Es 
werden keine Projekt- bzw. Sachkosten finanziert! 
- Einreichfristen 
* Frankreich: 15.6.2015 
* Kroatien: 22.05.2015 
* Serbien: 27.5.2015 
* Slowakei: 22.05.2015 
* Slowenien: 27.5.2015 
* Tschechische Republik: 29.05.2015 
- Naehere Informationen finden Sie hier. 
 
ERA-NET Projekt „Coordinated Integrated Pest Management in Europe (CIPM)“: 
Transnationale Ausschreibung 
Der erste gemeinsame transnationale Call des ERA-NET-Projektes C-IPM (Coordinated Integrated 
Pest Management in Europe) wurde am 27. April veroeffentlicht. Forschungsinstitutionen und 
Universitaeten sowie private oder teilprivate Forschungsorganisationen mit Rechtsbasis koennen 
Foerderungen durch das Bundesministerium fuer Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft (BMLFUW) beantragen. Zwei der drei Topics sind fuer oesterreichische 
Foerderungen durch das BMLFUW waehlbar: 
Topic A: “Monitoring tools and Decision Support Systems” (DSS). 
Topic B: “Pests resistance management” (PRM). 
Dabei sollen die folgenden Themen besondere Beruecksichtigung finden: 
• New tools for monitoring and detection of Elateridae as part of a DSS for for Elateridae in arable 
crops (especially potato) • Transnational validation and harmonisation of DSS • Redefinition of 
economic threshold value across countries with similar climatic conditions for pests and diseases in 
cereals, potato, maize, oilseed rape and orchards. 

https://www.oead.at/willkommen_in_oesterreich/stipendien_foerderungen/internationale_kooperation_mobilitaet_projektfoerderung/wtz_wissenschaftlich_technische_zusammenarbeit/aktuelle_ausschreibungen/


Achtung: Die Einreichfrist endet am 8. Juni 2015! Oesterreichische Projektpartner koennen eine 
Foerderung bis zu € 100.000 beantragen. Die Auswahl der Projekte findet in einem zweistufigen 
Verfahren statt und wird bis Ende des Jahres abgeschlossen sein. 
Weitere Informationen finden Sie unter: http://c-ipm.org/. 
 

Veranstaltungen 
 
Der Weg zum Christian Doppler Labor 
In Kooperation mit der Christian Doppler Forschungsgesellschaft wird am 19.05.2015, 10:00-11:30 
Uhr eine Informationsveranstaltung stattfinden: Die Christian Doppler Forschungsgesellschaft 
fördert die Kooperation von hervorragenden WissenschafterInnen und innovativen Unternehmen. 
Die Zusammenarbeit erfolgt in Christian Doppler (CD-)Labors, die vorwiegend an Universitäten 
eingerichtet sind. CD-Labors öffnen den Kooperationspartnern das Tor zu gemeinsamer 
anwendungsorientierter Grundlagenforschung mit beiderseitigem Nutzen für die Unternehmen und 
die Wissenschaft. In der Veranstaltung erhalten Sie ausführliche Informationen über das 
Fördermodell und was bei der Antragstellung zu beachten ist. Weitere Informationen zur 
Veranstaltung finden Sie hier.  Anmeldungen bitte unter sc-forschung@i-med.ac.at. 
 
START/ERC Workshop Wien 
Beginn 08.07.2015 / 09:00 Uhr CET  
Ende 08.07.2015 / 17:00 Uhr CET 
Im Hinblick auf die kommende START-Ausschreibung bieten wir am 08.07.2015 einen START/ERC 
Coaching Workshop in Wien an.  
Anmeldungen zur Teilnahme sind per E-Mail (workshops(at)fwf.ac.at) moeglich. Die 
Aufwandsentschaedigung betraegt 120 Euro pro Person und beinhaltet die Bereitstellung von 
Unterlagen, Mittagessen und Getraenken. Die Workshops sind mit einer Anzahl von 20 Personen 
begrenzt. 
Naehere Informationen finden Sie hier 
 
Webinar "Wissenschaftsexzellenz in Horizon 2020: Rueckblick und Ausblick" 
am 28. Mai 2015 (10.00-11.00 Uhr) 
Mit Blick auf die Erfahrungen der ersten Ausschreibungen vermittelt das Webinar „Lessons Learned“ 
aus oesterreichischer Perspektive und gibt einen Ausblick auf zukuenftige Entwicklungen in den 
Programmen ERC, MSCA, FET und Forschungsinfrastrukturen. 
Weitere Information und Anmeldung unter: 
https://www.ffg.at/veranstaltungen/ffg-akademie_2015-05-28 
 
3. Symposium Medizinische Forschung in Vorarlberg 2014 
mit Verleihung – Preis der Aerztekammer fuer Vorarlberg 2014 
19.05.2015, 19:00 – 21:00 Uhr 
Naehere Informationen hier 

 
Reminder 
Ausschreibung Karriereentwicklung für Wissenschafterinnen  
Von 7. April 2015 bis spaetestens 29. Mai 2015 (Datum des Poststempels) koennen wieder Antraege 
fuer das Hertha Firnberg- und das Elise Richter (-PEEK) Programm an den FWF gerichtet werden. Die 
Entscheidung ueber die Zuerkennung erfolgt Anfang Dezember 2015 durch das Kuratorium des FWF 
auf Grundlage internationaler Gutachten.  
Naehere Informationen hier  
 
 
 

http://c-ipm.org/
http://www.i-med.ac.at/forschung/files/Agenda_Infoveranstaltung_ChristianDopplerLabor.pdf
mailto:sc-forschung@i-med.ac.at
https://www.fwf.ac.at/de/service/kalender/veranstaltung/kid/20150608-234/
https://www.ffg.at/veranstaltungen/ffg-akademie_2015-05-28
http://www.i-med.ac.at/forschung/files/3.-Symposium-Medizinische-Forschung-in-Vorarlberg-20150519.pdf


AUSCHREIBUNG des KARDINAL-INNITZER-STUDIENFONDS  
Aus den Mitteln des Kardinal-lnnitzer-Studienfonds werden jaehrlich Foerderungspreise fuer 
besondere Leistungen aus folgenden Fachgruppen vergeben:  
• Theologie  
• Geisteswissenschaften (Philosophie, Paedagogik, Psychologie, Geschichte ...)  
• Sozial- und Wirtschaftswissenschaften  
• Rechtswissenschaften  
• Human- und Veterinaermedizin  
• Mathematik, Naturwissenschaften und Technik  
Fuer die Praemierung koennen hervorragende wissenschaftliche Arbeiten von sozialer und kultureller 
Bedeutung eingereicht werden, die den Zusammenhang des Wissens und das Verstaendnis von 
Person und Gesellschaft zu foerdern geeignet erscheinen.  
Deadline: 31 Mai 2015  
Naehere Informationen finden Sie unter: http://www.kardinal-innitzer-fonds.at/studienfonds.html  
 
Exzellenzstipendien 2015  
Bereits zum fuenften Mal vergeben Industriellenvereinigung und Wirtschaftskammer Kaernten 
Exzellenz-Auslandsstipendien. Dotiert sind sie mit je 10.000 Euro. Bevorzugt werden Bewerberinnen 
und Bewerber aus MINT-Faechern, exzellente Einreichungen aus anderen Bereichen sind aber nicht 
ausgeschlossen.  
Naehere Informationen hier  
Die Bewerbungsunterlagen finden Sie hier und hier  
Einreichfrist: 31.05.2015  
 
AUSSCHREIBUNG: Euregio JungforscherInnen Preis gestiftet von den Wirtschafts- und 
Handelskammern der Europaregion Tirol-Suedtirol-Trentino  
Beim diesjaehrigen Tiroltag am 22./23. August 2015 werden bereits zum vierten Mal 
NachwuchsforscherInnen aus der Europaregion Tirol-Suedtirol-Trentino zum Europaeischen Forum 
Alpbach eingeladen, um ihre Arbeiten vorzustellen und sich mit renommierten WissenschafterInnen 
und politischen VerantwortungstraegerInnen direkt auszutauschen.  
Zielgruppe des mit EUR 2.000 dotierten Euregio JungforscherInnen Preises sind Studierende und 
NachwuchsforscherInnen bis zum vollendeten 35. Lebensjahr (Stichtag: 23.08.1980), die zum 
einschlaegigen Thema „Neue Heimat Europaregion Tirol-Suedtirol-Trentino - Integration statt 
Ausgrenzung“ wissenschaftlich arbeiten und entweder an den Universitaeten, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen in der Europaregion oder aus der Europaregion stammen und an 
Universitaeten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen weltweit taetig sind.  
Einreichungen sind zu folgenden Themen moeglich:  
1. UnGleichheit: Integration und Sprache  
2. UnGleichheit: Integration und Kultur/Gesellschaft  
3. UnGleichheit: Integration und Wirtschaft  
Einreichtermin ist der 25. Mai 2015.  
Alle Informationen finden Sie unter www.europaregion.info/youngresearcher 
 
 
Homepage SC Forschung: https://www.i-med.ac.at/servicecenter_forschung/index.html 
Geraete- und Methodendatenbank: http://geraetedb.i-med.ac.at 
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